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WIEN. Zufriedenstellende Bi-
lanzzahlen für das 1. Quartal 
2018 präsentierte die Österrei-
chische Post AG. Das Konzern-
EBIT lag, basierend auf einer gu-
ten Umsatzentwicklung, gepaart 
mit konsequenter Kostendiszip-
lin, mit 56,7 Mio. € um 4,3% über 
dem Niveau des Vorjahres. Posi-
tiv habe sich die Intensivierung 

der Logistiksynergien zwischen 
den Divisionen Brief, Werbepost 
& Filialen und Paket & Logis-
tik ausgewirkt, heißt es bei den 
Postfüchsen.

Der Umsatz konnte um 0,4% 
auf 490,6 Mio. € erhöht werden 
– zwar sank er im Brief- und Fi-
lialbereich um 3,5%, beim Paket 
gab es jedoch ein Plus von 12,9%. 
Das Vorsteuerergebnis legte um 
7,7% auf 58,4 Mio. € zu. Die EBIT-

Marge stieg im Jahresvergleich 
von 11,1 auf 11,6%. Der operati-
ve Free Cashflow (exkl. Sonder-
effekte) lag mit 55,1 Mio. € auf 
dem Vorjahresniveau. 

Für das Gesamtjahr 2018 peilt 
die Österreichische Post AG so-
wohl in Bezug auf den Umsatz 
als auch auf das operative Er-
gebnis eine stabile Entwicklung 
auf dem Niveau des Vorjahres 
an. 

Die Division Paket & Logistik 
erwirtschaftete mit 132,2 Mio. € 
im Berichtszeitraum einen Anteil 
von 26,9% am Konzernumsatz 
mit einem weiterhin positiven 
Trend. Das Wachstum von 12,9% 
sei laut der Post AG primär vom 
organischen Mengenwachstum 
in Österreich getrieben. So profi-
tiere der Paketbereich von einem 
dynamischen Marktwachstum 
durch den anhaltenden Online-
Shopping-Trend. Die damit ver-
bundene Wettbewerbsintensität 
und der Preisdruck bleiben al-
lerdings weiterhin hoch.

Wachsendes Paketvolumen
„Wir sind optimistisch, unsere 
starke Wettbewerbsposition in 
diesem hart umkämpften Markt 
– aufgrund der ausgezeichneten 
Zustellqualität und des breiten 
Angebots an individuellen Kun-
denlösungen – weiterhin gut 
behaupten zu können“, so Gene-
raldirektor Georg Pölzl. „Um das 
stark wachsende Paketvolumen 
auch zukünftig zu meistern, 
starteten wir ein Kapazitätser-
weiterungsprogramm.“ 

Mittelfristig soll die Sortier-
leistung auf 100.000 Pakete pro 
Stunde mehr als verdoppelt wer-
den; zudem will man bei der Post 
die Ausweitung des Serviceange-
bots mit Selbstbedienungs- und 
Online-Lösungen vorantreiben.

LAUTERACH. Der Vorarlberger 
Logistikkonzern Gebrüder Weiss 
hat per 1. Jänner 2019 wieder ei-
nen Vorstandsvorsitzenden aus 
der Eigentümerfamilie: Wolfram 
Senger-Weiss folgt Wolfgang 
Niessner, der voraussichtlich in 
den Aufsichtsrat des Logistik
unternehmens wechseln wird. 

Senger-Weiss – er gehört der 
siebenten Generation der Grün-
derfamilie an – ist im Unterneh-

men aktuell für die Ressorts 
Finanzen, Recht, Einkauf, Immo-
bilien, HSEQ, Interne Revision 
sowie M&A verantwortlich. 

Zum Jahreswechsel wird au-
ßerdem der langjährige Regio-
nalleiter Ost von Gebrüder Weiss, 
Jürgen Bauer, neu in den Vor-
stand wechseln. Er übernimmt 
den Vorstandsposten Landver-
kehre, Agenden, um die sich ak-
tuell Niessner kümmert. (hk) W. Senger-Weiss wird ab 2019 Vorsitzender des Gebrüder Weiss-Vorstands.
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Schlauer Fuchs 
Die Post folgt dem positiven Trend und setzt auf 
Kapazitätserweiterung in der Division Paket & Logistik.

Boss aus Gründerfamilie
Änderungen im Vorstand bei Gebrüder Weiss.

Beim Paket gab es ein Umsatzplus von knapp 13% – der anhaltende Online-Shopping-Hype macht’s möglich. 


